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L OKPORTRÄT  BR  86

Die Unproblematische
ANLAGENPORTRÄT

Großer Bahnhof
VORB I LD  UND  MODEL L

BR 74 mit Schlepptender

Tolle Modelle für den
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Da hat der Hase ja nochmal Glück gehabt! Die von 
Roco jetzt ausgelieferte Epoche-III-V 200.1 rettet 
ihm das Leben. Des Jägers Hund wiederum kann 
seinem Herrchen für das rechtzeitige scharfe Sitz-
Kommando danken, denn sonst wäre er bestimmt 
unter die Räder gekommmen.  FOTO: TOBIAS PÜTZ

Titelbild

Anlagengestaltung  Grundstücksgrenzen

Baureihe 74 mit Schlepptender
Vorbild: 24 mal anders . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  44

Vorbild & Modell

Modell: Näherung an eine Unbekannte . . . . . . .  48



G
A

LE
RI

E

Eine Antwort auf diese Frage können wir leider auch nicht geben,
         freuen uns aber zumindest daran, dass es Fotografen gab, denen
             es in Zeiten echter Winter und besserer Eisenbahntage vergönnt war,
 solch stimmungsvolle Szenen festzuhalten. Ein guter Anlass, Ihnen,
    liebe Leserinnen und Leser, ein besinnliches Weihnachtsfest und einen
          gesunden Start ins neue Jahr zu wünschen!
                FOTO (SCHWARZWALD, 19. DEZEMBER 1973): FRIEDRICH WILHELM BAIER

Wann wird's mal wieder richtig Winter?
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Sobald die 65er mit dem geschobenen Wendezug nach Essen Hbf den Bahnübergang passiert hat, werden die 
Schranken hochgekurbelt und der Fahrer des VW Käfer mit Falt-Schiebedach kann seine Fahrt fortsetzen. Die  
Linie Essen – Kettwig – Düsseldorf war die Stammstrecke der beim Bw Essen Hbf beheimateten Tenderloks der 
Baureihe 65. Zum Sommerfahrplan 1966 lösten V 100 die Neubaudampfloks zwischen Essen und Düsseldorf  
ab. Mit der Aufnahme des elektrischen Betriebs endete zwei Jahre später der V 100-Einsatz bereits wieder.    
FOTO (1960): BILDARCHIV DER EISENBAHNSTIFTUNG

Am Bahnübergang in Essen-Werden
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Als die Deutsche Bundesbahn im Herbst 1993 in ihren letzten Zügen lag (am 1.1.1994 fusionierte man bekannter-
maßen mit der DR zur Deutschen Bahn AG), zeigte sich die bis dato so dröge und schwerfällige Abteilung Brenn-
kraft-Triebfahrzeuge des Bundesbahn-Zentralamts München ungewohnt experimentierfreudig und entschied sich 
dafür, die neuen Doppelstockzüge zwischen München und Mühldorf – die ersten der neuen Generation auf einer 
Bundesbahn-Strecke mit Dieseltraktion – nicht etwa wie erwartet mit der Baureihe 218 zu bespannen, sondern mit 
den Schwesterloks der Baureihe 217. Hintergrund für die Präferenz der zum damaligen Zeitpunkt ansonsten fast 
in Vergessenheit geratenen 217er war eine bei den zunächst eingesetzten Dosto-Wagen mit über Dachniveau der 
Lok liegenden Luftansaugöffnungen entstehende Abgasproblematik. Messfahrten hatten hier gezeigt, dass die 217 
aufgrund ihres Vorkammermotors ein deutlich günstigeres Abgasverhalten als die 218 aufwies. Keine Rolle spielte 
die Tatsache, dass eine 217 mit ihrem separaten und dank höherer Getriebeeingangsleistung für die Traktion 
zuschaltbaren Heizdiesel prinzipiell leistungsstärker ist als eine 218. Denn dieser Vorteil konnte in der Regel nur 
im Güterzugdienst genutzt werden. Gleichwohl: Das verträglichere Abgasverhalten der 217 nutzte nicht viel und 
der Rest ist schnell erzählt. Der hohe Energiebedarf der Doppeldecker und die Generatortechnik der 217 waren 
nicht aufeinander abzustimmen, sodass es bereits am ersten offiziellen Einsatztag eklatante Heizprobleme gab und 
letztlich doch 218er die Bespannung der Züge übernehmen mussten. Und auch das ursprüngliche Abgasproblem 
bei 218-Traktion wurde einige Zeit später bekanntlich durch Motorenoptimierung einerseits und den Einsatz 
modifizierter, sprich „Diesellok-verträglicher“ Doppelstockwagen andererseits gelöst.        
FOTO (PRÄSENTATION IN DORFEN, 13. NOVEMBER 1993): GERHARD ZIMMERMANN

Sie konnten nicht zueinander finden
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Tobias Bäckermann, per E-Mail

Ihr Eisenbahn-Wissen ist gefragt

Die Antworten zu den Dezember-Fragen:
1

2

3

Albtraum Türkis-Beige

betr.: EISENBAHN - JOURNAL 11/2009

16 17

DB IN DEN 70ERN  FARBKONZEPT TÜRKIS-BEIGE

Über gelungene oder missratene Lackierungen von Eisenbahnfahrzeugen diskutiert man auch 
in Zeiten unserer bunten modernen Schienenwelt. Doch nichts hat die Gemüter über Jahrzehnte 
so sehr bewegt wie zwei Farben: Türkis-Beige. Während manche Eisenbahnfans das 1974 von 
der Bundesbahn eingeführte Anstrichschema mittlerweile durch die modische Retro-Brille bereits 
als Kult betrachten, assoziieren es viele noch heute mit einem epochalen optischen Albtraum. 
JOACHIM SEYFERTH hat analysiert, wie es zu diesem Farbkonzept kommen konnte und welche 
zum Teil bizarren Folgen es mit sich brachte, konstatiert aber auch einvernehmliche Aspekte. 
Dennoch: Dieser Text enthält durchaus subjektive Ansichten, denn Türkis-Beige ist vor allem eines: 
Geschmackssache. Sollten wider Erwarten ästhetische Gefühle verletzt werden, bitten wir um 
Nach-, vor allem aber Einsicht: Türkis-Beige kann einfach nicht zum guten Geschmack gehören – 
genauso wenig, wie die „Musik“ von Dieter Bohlen zum guten Ton gehört!
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Historische Fotos

betr.: EISENBAHN - JOURNAL 12/2009

Hans-Dieter Jahr, 66333 Völklingen

Axel Strell, per E-Mail

Antwort d. Red.: Natürlich gibt es das Cover zum Download: 

www.eisenbahn-journal.de/510912.html und dann nach un-

ten scrollen.

DVD, Nouaillier und Langmesser

Markus Müller, per E-Mail


